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G S D W  

Bewegung auf verschiedenen Ebenen  

bauphase wurde der Betrieb 

weitergeführt. Eine grosse 

Herausforderung für das 

Lihn -Team und auch für die 

Gästegruppen.  

 

Menzihuus im Umbruch  

 

Neben dem Neubau des 

Wohnheimes bestimmte zu-

sätzlich die konzeptionelle 

Ausweitung der Arbeit mit 

der Lehrl ingsausbildung 

Menzihuus / Lihn das Leben 

im Menzihuus. Viele Lehrlin-

ge begannen ihre erstmalige 

berufliche Ausbildung im 

Dorfladen des Menzihuus 

und im Hotel Lihn. Gefordert 

war in dieser Zeit in erster 

Linie das Personal von Lihn 

und Menzihuus.  

 

Das Hotel Seebüel konn-

te, nach den Umbauten 

2010, das ganze erste 

Jahr mit den neuen Bau-

ten bestreiten. Gerade in 

Zeiten, in welchen die 

Tourismusbranche einen 

Gästerückgang zu bewäl-

tigen hat, waren diese 

Neuerungen wichtig.  

 

Neues Lihn  

 

Anfang April 2011 konnte die 

erste Etappe der Umbauten 

abgeschlossen werden. Um-

gehend nahmen Gästegrup-

pen das Haus wieder in Be-

schlag. Gegen Ende des Jah-

res wurde mit dem Umbau 

des Bistros zum jetzigen Pa-

noramarestaurant begonnen. 

Während der zweiten Um-
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Verändertes Gästeverhal-

ten im Seebüel  

 

Die Neuerungen im Hotel 

Seebüel wirkten sich im 

2011 nicht nur auf die Gªs-

tezufriedenheit aus. Trotz 

schwierigen wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen in der 

Schweiz und im benachbar-

ten Ausland schliesst die 

Rechnung des Seebüels wie-

der sehr gut ab. Festzustel-

len ist aber auch in Davos 

ein verändertes Gästeverhal-

ten. Es wird kurzfristiger und 

weniger lang gebucht.  

 

30 Jahre Mitarbeit im 

Vorstand  

 

2011 war das 30. und leider 

auch letzte Vorstandsjahr 

von Marliese Plüss. Sie tritt 

an der Generalversammlung 

aus dem Vorstand aus. Mit 

einem Fest am Abend vor 

der GV in Davos, soll dieser 

treuen Seele für ihren uner-

müdlichen Einsatz für die 

GsdW herzlich gedankt wer-

den. Mit in den Dankesrei-

gen nehmen wir auch Willi 

Hunziker. Etwas weniger 

lang als Marliese im Vor-

stand, tritt er aus berufli-

chen Gründen aus dem Vor-

stand zurück.  

 

Danke  

 

Ihnen beiden und dem ge-

samten Vorstand danke ich 

ganz herzlich für die geleis-

tete Arbeit. Ein grosser Dank 

gilt den Mitarbeitenden in 

den Betrieben, insbesondere 

den Betriebsleitern Lukas 

Hüni, Lukas Beerli und Han-

nes Hochuli. Ebenso möchte 

ich den Mitgliedern der ver-

schiedenen Ressorts ganz 

herzlich danken.  

 

Ihnen, liebe Leserin, lieber 

Leser, danke ich für das In-

teresse und alle Unterstüt-

zung, welche die GsdW im 

letzten Jahr erfahren durfte.  

 

Stephan Kunz,  

Präsident der GsdW  
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Hotel Seebüel kann sich behaupten  

Trotz schwierigen wirt-

schaftlichen Vorausset-

zungen können wir mit 

unserem Betriebsergeb-

nis mehr als zufrieden 

sein.  

Das Jahr 2011 war aufgrund 

des tiefen Euros für die 

Schweiz eine grosse Heraus-

forderung. Wichtig ist der 

Zustand eines Hotels. Wir 

sind der Meinung, dass mit 

dem Ausbau der Infrastruk-

tur sowie der Dienstleistung 

das Seebüel sich rechtzeitig 

angepasst hat. Wir bleiben 

weiter sensibel, um zu spü-

ren, wo auch in Zukunft 

Handlungsbedarf sein wird.  

Im Frühling haben wir  beim 

Standard -Trakt auf den Bal-

konen Trennwände montiert. 

Die Privatsphäre beim Son-

nenbad kann nun auch dort 

gewährleistet werden.  

Noch vor Wintersaisonstart 

konnten wir wie geplant die 

Küchensanierung abschlies-

sen. Aus Kostengründen 

wurden die notwendigen An-

passungen direkt in einem 

Wisch erledigt. Durch die 

neuen Geräte, vor allem 

auch wegen dem Induktions-

herd, erhielten wir einen 

Förderbeitrag vom Kanton. 

Schliesslich konnten wir 

noch eine geeignete Heiz-

steuerung in Betrieb neh-

men, welche uns Einsparun-

gen beim Öl bringt.  

Da die getätigten Investitio-

nen von mehr als CHF 

200ó000 direkt im Jahr 2011 

verbucht wurden, ergibt sich 

dadurch ein Verlust.  
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Gästezufriedenheit  

Aufgrund der vielen Investi-

tionen während der letzten 

Jahre stieg die Zufriedenheit 

bei Komfort bzw. Ausstat-

tung kontinuierlich. Dies 

auch bei der Sauberkeit und 

im SeeCafé. Generell dürfen 

wir sehr viele zufriedene und 

begeisterte Gäste beherber-

gen.  

Betriebsergebnis  

Im Jahr 2011 war das Hotel 

280 Tage geºffnet (VJ 241) - 

daher konnten wir mehr Lo-

giernächte und Umsatz er-

reichen.  

Überaus erfreulich hat sich 

das SeeCafé entwickelt.  

Neuer Stellvertreter  

Urs Dummermuth ist nun 

schon bald ein Jahr im See-

büel. Da Fabiana Muoth -

Caluori Mutter geworden ist, 

musste die Stelle neu be-

setzt werden. Mit Urs Dum-

mermuth als Sozialdiakon 

und Quereinsteiger konnten 

wir eine geeignete Person 

finden. Er passt sehr gut ins 

Seebüel und arbeitet überall 

mit. Wir sind sehr froh und 

dankbar.  

Dank  

Vielen Dank allen, die dazu 

beitragen, dass es uns im 

Seebüel immer so gut geht. 

Ohne gute Mitarbeiter, guten 

Vorstand und treue Gäste 

wäre dies nicht möglich.  

Lukas Hüni, Hotelier  
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M E N Z I H U U S  

(Ausbildung und Eingliede-

rung). Früher als geplant 

musste eine zusätzliche 

Wohngruppe eröffnet wer-

den.  

 

Betrieb und Aktivitäten  

 

Die umgebauten Betriebs-

räume der Wäscherei und 

der Landwirtschaft bewähr-

ten sich im Alltag. Qualität 

und Quantität konnten dank 

optimierter Betriebsprozesse 

gesteigert werden. Die neu-

en Arbeitsplätze sind hell 

und ergonomisch und er-

möglichen es auch Menschen 

mit weniger Ressourcen in 

der Tagesstruktur zu arbei-

ten.  

Die gemeinsamen Menzihuus 

Ferien fanden im September 

in Kroatien statt. Diese schö-

ne Woche wurde durch die 

Stiftung ĂDenk an michñ un-

terstützt. Nach einem Auf-

tritt des Menzihuus und an-

deren sozialen Institutionen 

an der Glarnermesse Ende 

Oktober folgte die Weih-

nachtszeit. Wiederum ent-

schlossen sich mehrere Be-

Das Jahr 2011 stand im 

Zeichen von Um -  und 

Neubauten während des 

laufenden Betriebs. Neue 

Bewohnerinnen und Be-

wohner endeckten die Le-

bensqualität im Menzi-

huus und viele Lehrlinge 

begannen ihre erstmalige 

berufliche Ausbildung im 

Hotel Lihn und in unse-

rem Dorfladen.  

 

Die Plätze waren das ganze 

Jahr voll ausgelastet. Zeit-

weise durfte das Menzihuus 

zusätzliche Zimmer des be-

nachbarten Hotel Lihn bele-

gen, um Menschen in 

schwierigen Lebenssituatio-

nen eine Lösung zu bieten.  

 

Zwei Bewohner traten aus 

dem Menzihuus aus und 

wohnen nun wieder selbst-

ständig, einer von Ihnen ar-

beitet weiterhin im Menzi-

huus. Dies ist seit 2011 dank 

den zwei Arbeitsplätzen für 

Externe möglich. Überra-

schend war die grosse Nach-

frage nach Wohnplätzen bei 

den beruflichen Massnahmen 

Das Menzihuus rüstet sich für die  

Zukunft  
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wohnerinnen und Bewohner, 

die Weihnachtsfeier zu orga-

nisieren und das Personal 

mit einer abwechslungsrei-

chen Feier im Hotel Lihn zu 

verwöhnen.  

 

Das Betriebsergebnis des 

Jahres 2011 ist sehr gut. Im 

Dorfladen hingegen sind die 

Umsätze rückläufig. Ein Phä-

nomen, welches in vielen 

Dörfern bekannt ist. Mit ei-

ner erfolgten Strategieent-

wicklung und der guten Zu-

sammenarbeit mit der Ge-

meinde Glarus Nord scheint 

auch für den Dorfladen eine 

tragfähige Zukunft möglich.  

 

Der Dank für dieses an-

spruchsvolle und erfolgrei-

che Jahr gebührt an dieser 

Stelle dem Personal, unseren 

Bewohnern und Bewohnerin-

nen, dem Vorstand, der 

GsdW und seinen Betriebs-

leitenden, den zuständigen 

Fachstellen und Ämtern, 

dem Kanton Glarus und al-

len, die das Menzihuus in 

irgendeiner Form begleitet 

und unterstützt haben.  

                        Lukas Beerli  

 

 

L I H N  

Vollendet  

nach einer anspruchsvollen 

und anstrengenden Zeit ï 

das erste Mal im neuen Res-

taurant Panorama Lihn es-

sen und den neuen Raum 

einweihen.  

Das Seminarhotel Lihn  

Zurück ins Berichtsjahr: Das 

neue Seminarhotel ist ein 

Volltreffer. Die Gäste sind 

begeistert über das Rauman-

gebot, die neuen Dienstleis-

tungen, das kulinarische An-

gebot. Die neun Lehrlinge, 

die seit August im Lihn ihre 

Lehrzeit absolvieren, bilden 

eine neue zusätzliche Her-

ausforderung mit Sonnen -  

und Schattenseiten. Erwäh-

nen will ich die Ausstrah-

lung, die das Gesamtteam 

auf die Gäste hat: Teilweise 

Als wir am 1. April 2011 

das neue Seminarhotel 

Lihn eröffnen durften, 

wussten wir nicht, dass 

bereits ein weiterer Bau -

Akt vor der Türe steht.  

Eine grosse Spende ermög-

lichte die Umsetzung von 

den Planteilen, die in der 

Schublade gelandet waren 

und die für eine nachhaltige 

Lihn -Zukunft wichtig sind: 

Das Panoramarestaurant 

Lihn. Déjà -vu kann man der 

Zeit sagen, die daraufhin 

folgte: Nach einer heftigen 

Planungszeit wurde am 7. 

November die Cafeteria ge-

räumt und anschliessend zu-

rückgebaut. In den folgen-

den Wochen und Monaten 

entstand ein neuer, grosszü-

giger Raum mit atemberau-

bender Rundsicht auf den 

Walensee und die umliegen-

den Berge. Am Abend vom 

22. Mªrz 2012 konnten wir 

als Lihn -Team planmässig ï 
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L I H N  

mehrmals wöchentlich kom-

men Gäste auf mich zu und 

zeigen sich erstaunt und er-

freut über Ausstrahlung und 

Servicebereitschaft. Ich 

glaube, auch da sind wir auf 

dem richtigen Weg.  

 

Die Kulturbühne  

Im Juni fand der erste 

Anlass auf der neuen 

Kulturbühne Lihn statt. 

Jährlich finden rund 

zehn Anlässe statt: 

Singer und Songwriter aus 

aller Welt, ab und zu auch 

Comedy. Diese Abende sind 

wegen des neu gebauten 

Plenarsaals möglich. Das ku-

linarisch umrahmte Angebot 

entspricht einem Bedürfnis 

der Bevölkerung und ist eine 

hervorragende Vorbereitung 

für das neue Panoramares-

taurant.  

 

Die Lihn - Statistik  

Auf den ersten Blick glänzt 

das Eröffnungsjahr statis-

tisch noch nicht ganz. Be-

denken muss man, dass wir 

ein neues Hotel eröffnet ha-

ben, das seinen Platz in der 

Gä s t e l and sch a f t 

zuerst wieder  fin-

den muss. Auf den 

zweiten Blick sieht 

man, dass die  Zei-

chen in die richtige 

Richtung weisen. 

Wir spüren, dass 

wir die Grundlagen für eine 

nachhaltige, weiterhin sinn-

volle und erfolgreiche Lihn -

Zukunft geschaffen haben. 

All den vielen beteiligten 

Menschen, die sich während 

dieser Zeit stark für die Lihn 

und Menzihuus -Zukunft ein-

gesetzt haben, sei ganz 

herzlich gedankt!  

Hannes Hochuli, Hotelier  
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